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Num. I.

Welches bey solenner Intialli'rung Sr. Königl.
Hoheit des Durchlauchtigsten Herzogs Larls zu Lvthrin-
gen, Leneral.OouverrleiirZderer Oesierreichischen Niederlanden,
und des commLnäirendenFeld-Marschalls Grafen Leopold von

Daun, in den militärischen^lariss IlieresiW-Orden am
Kaiserl. Königl. Hof-Lager zu Wien den 7. März 1758.

beobachtet worden.

LAachdem Ihre Röm. Kaiserl. Malest. als Groß-Meister des neu-
gestifteten militärischen lVlariR l'derellN- Ordens allergnä-

digst entschlossen hatten/denen beyden ersten Groß-Lreuzen, nämlich
des DurchlauchtigstenHerzogs Larl zu Lothringen Königl. Hoheit,
und des Feld-Marschalls Grafen Leopold von Daun Ercell. Selbst
in allerhöchster Person diesen Orden zu ertheilen; So ward

imü. Durch den Ordens-Lanzler, auf allerhöchsten Befehl,
denen deyden Ordens - eanäiüaten Ihre Ernennung, mittels einer
besonder» Zuschrift, kund, und Ihnen zugleich der Tag und die Stund
wissend gemachet, an welchem Ihre solenne inüaiiirungivollzogen
werden solle. Sodann ward

2 ^°- Allen hier anwesenden 6enera1s-Personen und Staads-

Olkciers durch die Behörde angedeutet, daß Selbige am bestimmten
Tag, und zu bemerkter Stunde sich bey Hof in LKaraAer-mäßigen
Vnisorms einfinden, und gedachter solennen Ritter-kunAion mit
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beywohnen möchten. Denen Lammer-Thürhütern ward anbey an-
befohlen, daß Sie auch alle iViiiit3i--Obcr-0llioiers,und sonsten
alle diejenige, welche den Zutritt zum ^pm-tement haben, in
die zweyte ^nticLmerL, als woselbsten diese 8olermitat vor sich
gehen würde, einlaffen sollten. Nachdem nun

Z'rö. Diese Zeit erschienen , haben Se. Majest. der Kaiser
als Groß ^Meister in Dero Uniform unter Vortrettung der Or-
dens-Beamten, Lammerherren, geheimen Rathen, und Obristen
Hofamtern (welchen zu dem Ende die behörige Anlage in cam-
xagne-Kleidern um die anberaumte Stunde zu erscheinen , gesche¬
hen war) dann unter immeäiater Vorgehung des Obristen Hof¬
marschalls mit dem entblößten aufrecht tragenden Staats-Schwerdt,
und in gewöhnlicher Begleitung der Lapitaines äe8 6aräes, wie
auch des Obristen Lammerers, nach der zweyten ^ntio3mera,all-
wo die 6enerLlitat , Staabs- und andere Militär- Ober-ORciers
versammlet waren , folgsam dieser feyerliche ^Aus begangen wer¬
den sollte , sich verfüget, und daselbst in Dero unter dem valäa-
ckin auf der Lüralle oder dem breiten Staffel noch mit g. Staffel
erhabenen und wie bey denen kaiserl. und Reichs-Belehnungen zu¬
bereiteten Thron mit bedecktem Haupb niedergelassen; da übrigens
der Hof-Staat, der Ordens-Eanzler,die6enera1ität und Staabö-
OKciers , ingleichen die Ordens-Beamte Ihren Platz, nach Aus¬
weiß des hierneben anliegenden Scllemmis, genommen haben.

Alsdann hat der kaiserl. Obrist Lammerer die ELnäillaten,
welche in der Erzherzog!, ssolexllinischen ^.nticamerL indessen Sich
aufgehalten und gewartet hatten, abgehohlet, und bis in die zweyte
^mticzmerL an die Lüraäe oder den breiten Staffel des Throns
gesühret, auf welcher Mraäe Ihre Königliche Hoheit der Durch¬
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lauchttgste Herzog Carl von Lothringen Sich sofort hinauf bega-
den , Ihren Platz , wie in dem Sedematedg. 2. angezeiget, nah¬
men , und daselbst stehend die Rede des Ordens-Lanzlers anhöre-
ten, auch währender Ordens-kdscexrioii des Feld-Marschaüs Gra¬
fen Leopold von Daun daselbsten stehen verblieben; Dahingegen
der erstgedachte Feld-Marschall Graf von Daun allezeit unter der
Lüraät-, gegen Ihrer Majest. den Kaiser über , seinen Platz ste¬
hend beybchalten , bis denselben der Ordens-Lanzler zur Umhan-
gung des Ordenszeichen berufte.

4t»- War auf der rechten Seiten des Kaiserl. Throns un¬
ter der Lttra,äe an die Wand ein mit rothen Sammet bedecktes
Tischl gefthet, auf welchem 4. rothsammete mit Gold bordirte Pol¬
ster , und auf denenselben die zwey katente und Ordenszeichen la¬
gen , und wobey der ^relorier und Orellier des Ordens stunden/
wie aus dein aä dg. 9. iQ. L ii. wahrzunehmen»

Ato. Sobald die LLnäiäAten an Ihrer obangefuhrten Stelle
sich befanden , und' der Obrist-Lammerer an seinen Platz getretten
war, näherte sich der Ordens-Lanzler dem Kaiserl. Thron , und
kniete auf dem obersten Staffel nieder, um die allerhöchste Kaiserl.
Befehle zu vernehmen, und da er selbige empfangen hatte, gieng
er zuruck , blieb auf der Llli-Läe an dem im Scliemate lud dl. 8-
angczeigten Ort stehen , und hielt sodann eine kleine Anrede an
die Versammlung, und insonderheit an die beyden Ordens-Oan-
äiäLtcn, worinnen sowohl die Stiftung und der Endzweck deS
Ordens überhaupt, als die Verdienste derer Ordens - OLnäiä^
ten nebst Ihrer Benennung kürzlich angeführet wurden.

6tü- Hierauf ward durch ein gegebenes Zeichen des Ordens-
Lanzlers der erste Ordens-EAiujiäät, nämlich des Durchlauchtigsten
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Herzogs Larl von Lothringen König!. Hoheit vor dem Thron beruf-
fen, und knieten auf den obersten Staffel des Throns zu denen Füs¬
sen Sr. Rom. Kaiser!. Majestät auf einen rothsammeten mit Gold
bordirten Polster, den der Ober-Lämmer Courier vorläufig dahin
geleget, auf beyde Knie nieder.

7">o. Der Ordens-Lanzler nahm sodann aus denen Händen
des l'reiorier das Ordens-Zeichen, und überbrachte es gleichfalls
Sr. Majestät dem Groß-Meister, welche solches dem höchsterwehnt-
Durchlauchtigsten eanäistmen mit folgenden Worten umhiengen:

„ Euer Liebden empfangen aus Unseren Händen das
„Zeichen des iM/Mschen Ordens. Dieses
„dienet zum Leweiß Ihrer Tharen, und macher Sie zum
„ tNirglied diests Ordens, der allein der Tapferkeit undLllug-
„ heit gewidmet ist.

„ Eledrauchen Sie Sich dessen zur Ehre GOrres,
„zum Dienst Unsres Hauses, und zur Verrheidigung des
„Vaterlandes.

Se. Majestät haben sodann den annoch knienden Durchlauch¬
tigsten Herzogen enibrE-et, welcher Sich zuruck an dero vorigen
Ort auf der Lllraste verfügeke, der Polster aber, darauf Se. König!.
Hoheit gekniet, wurde von dem Ober-Lammer-ibourierhtnwegge-
nommen. Nachdem nun auch

ynü. Die inllaUirung des zweyten Groß-Lreuzes auf gleiche
Weise vollzogen worden, haben Sich Se. Röm. Kaiser!. Majestät,
nach also geendigter Lolennüät von Dero Thron erhoben, und in
voriger Ordnung wieder nach Dero ketiraste begeben.

§LW.
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der Zubereitung und Platznehmung in der zweyten
^.Micamera btt) der IMitar-Ritttt'-OrdeNsInUalli-

rungs - Lolennität.

^ ^

^ ^ ^

i"'o. Mhrer Römisch Kaiser!. Majest. über die Lüraäs oder den
breiten Staffel, noch z. Staffel hoch erhabener- und wie

bey denen Reichs-Belehnungen unter dem LMacKin zuberetteter
Thron.

S



2^0 Platz, wo Ihre Köm'gl. Hoheit der Durchlauchtigste
Herzog Carl von Lothringen wahrender Rede des Ordens-LanMs
und währender Ordens-R-eLextiondes Feld-Marschallen Grafen
Leopold von Daun gestanden.

3^. Platz des Obristen Hofmarschalls , wo derselbe mit
dem blossen Staats^Schwerdtstunde.

4*°- Platz des Obristen Hof-Meisters.
Platz des Obristen-Lammerers.

AK- Platz des Hartschiren Leib-6Ai-äe-Hauptmanns.
7^0-Platz des Trabanten Leib- 6 aräe-Hauptmannsund

Schweitzer-OLräe Obristen.
8"°- Platz des Ordens-Lanzlers.
9°°- Ein mit rotßen Sammet bedecktes Tischl unter der

Lüraäe, worauf 4. rothsammetne mit Gold bordirte Polster, und
auf selbigen die zwey Ordens-Zeichenund 2. latente lagen.

lO'nö. L I I"d. Platz, wo die 2. Ordens-Beamte.
12-nü. Platz, wo der zweyte lüanäiäat, nämlich der Feld-

Marschall Graf Leopold von Daun unter der Lstraäs oder dem
breiten Staffel stunde , bis er zur Ordens-Zeichens-Umhängung
Ihrer Kaiser!. Majest. sich zu näheren , von dem Ordens »Lanzler
-eruffen wurde.

izt'ö. Die Oeneralität und Staabs-Olllcisrs.
14^°- Die geheime Räthe.
15*0- Die Lammerherren.
i6«e>. Die Hartschiren-Leib-Oaräs in einer Reihe xolli'ret.
17^0. Die übrige Lavalisrs, ^lilitär-OK-elers , und die

UM ^.partementsonsten den Zutritt haben, vermischter.
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